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Herren Kreisliga B Ost

SV Plüderhausen VI : TV Herlikofen II 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Heilig beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Herlikofen II am
Samstagabend in den Armen: Pascal Heilig hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (22:32 Sätze) in der Herren
Kreisliga B Ost Partie gegen den SV Plüderhausen VI gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Nothdurft und Uecker, die in ihren Spielen souverän
agierten und ohne Niederlage blieben.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nothdurft / Klein konnten einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließen Seibold / Beck beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Einen Sieg holten nachfolgend Mayer / Uecker bei ihrem 3:1 gegen Vodopija / Heilig. Wenige
Chancen hatten nachfolgend Babel / Vischer beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Graeve / Holzhaider.
Das musste man neidlos anerkennen. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Steffen Nothdurft und Stefan Seibold, die Steffen Nothdurft
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Oswald Mayer bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Tihomir Vodopija dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in
der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Helmuth Klein verpasste es dann mit einem 1:11,
18:16, 7:11, 10:12 gegen Moritz Graeve, einen Punkt für sein Team zu erringen. Kurios war das
Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Klein ging. Mit 3:1
hatte Klaus Uecker im Doppel gegen Lukas Beck indes die Nase vorn. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen anschließend Maximilian Babel letztlich auf
Lager, um Pascal Heilig final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Kai Vischer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Fabian Holzhaider verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Plüderhausen VI
und des TV Herlikofen II. Recht kurzen Prozess machte dann Steffen Nothdurft beim 11:5, 11:6, 13:
11 mit Tihomir Vodopija. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Oswald Mayer, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stefan Seibold verlor. Auf Messers Schneide stand die im
Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Helmuth Klein und Lukas Beck,
bevor sich der Gastspieler mit 13:11, 8:11, 12:10, 4:11, 9:11 durchsetzte. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Beck mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Beim 3:0 gegen
Moritz Graeve fand Klaus Uecker hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Maximilian Babel beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Fabian Holzhaider. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 3:11, 7:11, 4:11 gegen Pascal Heilig
fand Kai Vischer von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Da war final wirklich nichts zu holen. Damit war der 9. Punkt für den TV Herlikofen II im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des SV Plüderhausen VI geht es nun im nächsten Spiel am 21.01.2023
gegen den TTC Leinzell III, während der TV Herlikofen II am 21.01.2023 gegen die SG Bettringen IV
antritt.

 Statistik:
 SV Plüderhausen VI

Doppel: Nothdurft / Klein 1:0, Mayer / Uecker 1:0, Babel / Vischer 0:1 
Einzel: S. Nothdurft 2:0, O. Mayer 0:2, H. Klein 0:2, K. Uecker 2:0, M. Babel 0:2, K. Vischer 0:2 

 TV Herlikofen II
Doppel: Vodopija / Heilig 0:1, Seibold / Beck 0:1, Graeve / Holzhaider 1:0 
Einzel: T. Vodopija 1:1, S. Seibold 1:1, L. Beck 1:1, M. Graeve 1:1, F. Holzhaider 2:0, P. Heilig 2:0


